
wärt s, und wurden durch ein vorgelegtes Querholz (obex,
repagulum, vectis) oder durch einen’ eisernen Riegel (pe: su-
lus) oder durch ein Vorlegschloß (serra) mit eimem Stchlüssel
(elavis) zugemacht. Daher die Redensart: obdere pessu-
lum foribus, die Thüre verriegeln ; obserare ostium , die

Thüre verschließen ; reserare aufschließen. Ein Klopfer (mar-
eulus) oder Hammer (malleus) oder eine Glocke (tintinnabu-
lum) war an der Thüre befestiget, um das Zeichen zum Auf-

machen zu geben. Die Thüre an der hintern Seite des Hau-
se s hieß postieum seit. ostium , an der Vorderseite antieum.

3. Durch die Thüre kam man in das V or h a u s (atrium

oder aula), welches ringsum wit einer bedeckten oder gewölbten
Gallerie (portieus teetae vel laqueatae) umgeben war. Hier
befand sich die Hausfrau mit den Mäzden und Sclavinnen ,
welche sich mit Wollarbeiten - (lanilicium) beschäftigten, als
Wolle zupfen (lanam carpere) , krämpeln (peetere vet pectina-
re vel carminare), spinnen (nere; ducere vel trabere sei!.
fila), wozu man Rocken (eolus) und Spindel (kusus) ge-
brauchte ; die Fäden (kilum) wurden in Knäuel - gewunden
(slomerare), gefärbt (tingere, fucare , furo medicare), und
zit allerley Zeugen gewebt (telas texere.) Jm Atrio war auch
die Küche Ceulina) und ein Heerd (koeus) mit den Bitdnissen
der Hausgötter (Lares) , denen zu Ehren der Thü! hüter ein
immer brennendes Licht oder Feuer unterhielt. Die Alten hat-
ten anfänglich keine Rauchfänge wie wir, daher sie vom Rauche
sehr beschwert wurden. Hieraus erklären sich die Redensarten :
imagines fumosae; alte Bilder; vinum kamosum; alter Wein.

a. An das Atrium stießen verschtedene Zimmer und Ge-
mächer. Jedes Zimmer im innern Theile des Hauses , welches
mit einem Schloße versehen war, hieß conclave; ein Vo r-
ß imin er ( procoetum vet proecoestrium ) ; ein Schlafzim-
mer (cubieulum v. dormitôrium) ; ein Sitzzimmer (diaeta) ;
ein Zimmer, wo man sich sonnte, solarium oder beleocaminus.

5. Im Mittelpunct des Hauses war ein Hofraum (im-
nlurium vel compluvium].
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